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Biller clor Städtischen Samnlurr er . für , : 1848 Aueßt cllu; r " in Pviii

Bio Stadt Paris hat durch den Fr vazoeißclicn Nachricht ^ :
di ent ; t a : . die Stadt \ !±oi .i daß Ersuchen gerichtet , ihr für eine
” 1848 Außßtollung ” einige Bilder zur Verfügung *

. zu eteilen . Bür¬

ge rmr . Inter Pr . h . » c , hö rn er hat dieccm Uunßchc gerne c ; . tßprochcn
und den Städtiechcn Sammlungen , den enteprechcndcn Auftrag enteilt.
Dem Franzößicchcn 5Tachrichtendicnct wurden lcihv/cißc vier Kunet-
blütt cr übcrgcb c n.

Pie Bade c int cilung ; im StadtiGehen Amalienbad

Im Stadt iß eben Am nl ionbad gilt ab die ß er \7oche felgen¬
de Einte ilungn
3) °mT£ iyruo :Q vonJL3 biß 19 Uhr und Freitag von 9 _

biß
_ 19 Uhr;

Dampfbad und Brausebad I . Klaßßc für Frauen . Braußcbad II . Klaßß.
ilir däii 'ior „

_
Sanietr . g von 7 bie

_19 Uhr und S onntag von 7 biß 12 Uhrn
Dampfbad und Braue ebne I . ICLacße für Männer . Braue cb ul II , hlaerc
für Frauen.

Pie Eurabtcilung ißt von Pienßtag biß Same tag : von 9
bis 19 Uhr und an Sonntag ’ von 7 biß 12 Uhr geöffnet , u , zw , Picne-
t '

.g , Ponnerßtag und Same tag für Frauen und Mittwoch , Freitag und
Sonntag für Hanner.
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Rinnsale aäube : : :;i!

Trotz der 'tiefen prühtemperatucen hat dar heutige 7 r~

mittag bereits Sonnenscbein und Tauwetter gebracht . An vielen

Stellen Rennte aber das Sehneewasse . nicht abfließen , sondern

bildete gieße Pfützen , weil die Rinnsale noch von Schnee ver¬

legt sind . Es wird daher neuerlich an die hau sw arte appellier , t

die Rinnsale zu säubern und die Kanalgitter ircizunachen.
ferner werden die Hausbesorger neuerlich aufgefordert , die

Gehsteige von Schnee zu reinigen und zu bestreuen.

Die Hricgsschadenbehebung an Privat ln . usern

. t
'

Sei ö Kriegsschluss bis Ende 1947 wurden bei der kagiat .. cts

abteilung 25 , die für die Behebung der Zricgsschädcn an Privat¬
häusern zuständig ist , 51 * 226 Ansuchen um Behebung von Dach¬
schäden oingcreicht « 16 . 270 Dachschaden worden bereits belieben,
so dass noch rund 15 « 000 übrig blieben . Diese Zahl wind sich
aber eh erhöhen , weil viele Dächer nui provisorisch gcdecht
werden konnten und die bisher verwendete Dachpappe noch von
schlechter Qualität ist . Die durehgofülirtc . n Dachrcpcraturen
erforderten rund 5 . 3 Millionen Dachziegel , 650 . 000 Durnatplat¬
ten an Stelle von Schiefcrplatton , 834 . 500 Quadratneter Dach¬

pappe , 15 . 000 Kubikmeter H . 1z und 100 . 000 Kilo Nägel.
Der Magistratsabfeilung 25 obliegt auch die Verteilung des

aui den privaten . Sektor cntfallcnd . cn Kontingents an allen Bau¬
stoff en auf sämtliche Bezirke und an die Zweigstellen für in¬
dustrielle und gewerbliche Anlagen.

Die Überprüfung der Ansuchen und die Kontrolle der Bau¬
stoffe ergeben nie ht nu r eine um f an gr c, icho V c r w alt ui i gs a r b eit,
die mit einem intensiven Parteienverkehr vorbuidcn . ist , sondern
auch noch Aufgaben , die nur durch einen , gewissenhaften Aussen¬
dienst bewältigt worden können , Zur PostStellung des Bedarfes
an Baustoffen ist in den meisten Fällen eine Begehung der Scha¬
densobjekte notwendig . Ausserdem müssen der Portschritt der Bau¬
arbeiter . und schliesslich auch , die sachgcmüssc Verwendung der
Baustoffe an Ort und Stolle ständig überprüft werden.
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Insgesamt wurden bisher 137 . 511 Bauansuchen , davon 124 . 111
für Wohnhäuser und 13 . 400 für industrielle und gewerbliche öb-
jcl . cc ei . . gebracht . Baven wurde : , last 100 . 000 Ansuchen übcrp . üit
und für 35 . 634 die bauwirtschaltliehe Genehmigung erteilt . Unter

- icse .i waren 49 * 029 Ansuchen auf Wiecorher st cllung 0 er störtcr oder
ccnv/c .-. oe schädigt er Wohnungen . 13 . 145 solcher Wohnungen sind , bc-
j. oit - e rv .u fciggestelle wordcn , ebenso 47 . 639 Wohnungen , die wohl
aui : 1 eil ocwcaixit v/orc . on konnten , aber durch Dachschäden u d ,sonsti¬
ge C-cbrechen stänoig gefährdet waren . Fs sind auch Ansuchen auf
c . rc die - . erhera bellur .g von . 3 ) 284 . 000 Quadratneter industrieller
und gewerblicher Anlagen Ginge gangen . . Laven konnten bisher
1,464 . 000 Quadratmeter > das sind rund 38 Prozent wieder benützbar
gej incht v/o rd cn.

Die Menge sec sur Behebung der kriegeSchäden in Wie : : erfor-
xrlicher . Glaces wurde mit rund . 8 Millionen Quadratmeter eilige-

sehais Bicher wurden Marken für 1,197 . 300 Qua 1^ -at :r i cter Glas aus-
gegeben.

Die iTcurostSetzung von Verwaltungsabgaben und Ar. itstaxoh

Das 2 # Siüok ko » Landesgesctzblatt für Wien ” vom 2 . Februar
194Q c, . nnalt ( .uC Gesetz über die HeulestSetzung des Aucmasecc
von Verwaltn gsabgaben im Bereich des Landes und der Ge -.„ ein de
Die ..: ui . d ucx Ala ostaxen im Verfahren nach den Wiener Landes - u k
Ge meind cabgab egesetzen.

!Bus Blatt ist um 40 Groschen im Druckcortenvcrlag d. cs
diener Rathauses , 7 . , Stiege , Halbstock , und in der Österreich :: -
ccllc Staatct -

. i -uoi ; croi , V/iou 3 . , Hcnuwo C 12a , erhältlich.
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1 iener Schubertbunfc ehrt Vizekanzler - Sr - , schärf

Der Wiener Schubertbund verlieh Vizekanzler Dr . Schurz
flir Verdienste um Musik und Kunst die silberne neldorfer - Medaiile.

Im Kamen des Verstandes überreichten Direkt ^ # nerat
Pptuoek und Schulrat Schmidt dem Vizekanzler mit herzlichen Irrten
die Auszeichnung . Fr . Schärf dankte für die uhrung und versprach,
dem Schubertbund weiterhin ein Förderer zu sein.
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